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Kapitel 1: 1. Kapitel

*****************************************************
Sooo, das ist also meine Merupuri FF <3
Ich hab wie gesagt meine eigene Fantasy einfließen
lassen.
Das ganze ist aus Karas Sicht :3

*****************************************************

Kapitel 1

"Jetzt noch mal von vorne! Langsam und deutlich, dann verstehe ich dich auch!",
fluchte Kya und rüttelte mich kräftig an den Schultern durch. "Also... 1. Ich werde
werde jemanden heiraten! Und das in Astelle. 2. es ist zum Glück nicht Jeile, sondern
jemanden den ich noch nie und ich wiederhole NIE gesehen habe! Jedenfalls nicht das
ich wüsste. Und 3. das ist wirklich beschiessen, weil ich doch schon verliebt bin. Und
zwar in den süßen Typ von dem Frühlingsball letztens!", erklärte ich extra langsam
und deutlich.
"Klar! Ihr beide habt ja fast den ganzen Ball hindurch getanzt! Aber wenn ich mich
recht entsinne hast du nicht mal nach seinem Namen gefragt.", meine Kya ernst.
Ich schmieß mich auf mein Bett und seufzte tief.
"Du hast ja recht! Ich war so fasziniert das ich das glatt vergessen hab! Aber sag mal,
wie geht es eigentlich Ruz?!"
"Meinem lieben Bruder? Der ist mit seiner Verlobten Unterwegs. Das ist vielleicht eine
hochnäsige Ziege. Nachdem er so daran gescheitert war Alam und Airi auseinander zu
bringen, wurde er halt verlobt um wieder auf den richtigen Weg zu kommen, aber
grade diese Ziege...", erklärte sie und schüttelte sich angewiedert.
"Ach der! Ruz sinkt auch immer tiefer!"
"Tja.."
"Aber du und dein Zeo! Das wird doch was oder?!", fragte ich grinsend.
Kya guckte mich verlegen an und nickte zaghaft. "Das will ich doch hoffen!"
"Das klappt! Aber auf jeden Fall muss ich den Namen heraus bekommen!", nahm ich
mir vor.

Es waren einige Tage vergangen und ich saß mit meinem Traumtypen, ihr wisst schon
den vom Frühlingsball, in der Stadt in einem Wirtshaus. Wir hatten uns zufällig
erkannt, auch wenn wir uns beide verkleidet hatten. Schließlich konnte sich niemand
aus den höheren königlichen Familien auf der Straße sehen lassen ohne einen
Massenauflauf zu verursachen.

Er hatte mich spontan auf einen Kaffee eingeladen und nun saßen wir uns gegenüber
und schwiegen uns verlegen an. Ich gab mir dann endlich den Ruck und machte den
ersten Schritt.
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"Sag mall! Ich weiß nicht mal deinen Namen!"
"Ich? Ich heiße Toma!"
"Schöner Name! Ich heiße Karana! Aber nenn mich ruhig Kara.", sagte ich lächelnd.
Plötzlich wurde Toma´s Gesicht ernst.
"Hör mal, wir hätten das auf dem Ball nicht tun dürfen! Ich bin verlobt. Leider! Ehrlich
gesagt, hab ich mich aber schon verliebt! Und zwar in dich...Ich muss aber so eine
Ziege heiraten, die nicht weiß was sie will. Ich hab sie nur einmal mit 7 Jahren
gesehen. Da wurde die Verlobung besiegelt. Heute bin ich 17 und hab keine Lust
dazu!", erklärte Toma und sah mich traurig und zugleich sehr liebevoll an.
"Mir geht es doch genauso. Ich bin leider auch schon verlobt. Mit 6 Jahren wurde mir
auch jemand vorgestellt. Ich konnte ihn auf anhieb nicht leiden und bin ihm daher aus
dem Weg gegangen. Jetzt bin ich 16 Jahre und werde in 3 Wochen 17 Jahre!", erklärte
ich.

«Flashback»

Ich werde von Jeile genervt. Heute sollte ich nämlich meinen zukünftigen Ehemann
treffen. Und das mit 6 Jahren! Jeile fand das gar nicht lustig und versuchte alles um
das zu verhindern. Doch das klappte irgendwie nicht.
Ich wurde von einer der bedinsteten hergerichtet. Zum Glück durfren später Kya, Usa
und Mina mit kommen.

Uns verband etwas besonderes. Nicht nur das wir Freundinnden waren, sondern auch
das wir die gleichen Ketten hatten.
Wir waren die vier auserwählten Prinzessinnen die Astelle eines Tages mit Hilfe ihrer
Freunde retten würden.

Also, ich ging zusammen mit Mina, Kya und Usa zum Thronsaal.
"Prinzessin Kara Astelle Aye Dymonia Cardilla!", kündigte mich der Sprecher an.
"Zusammen mit Mina Astelle Aye Dymonia Katoesta, Usaka Astelle Aye Dymonia Kato
und Kya Astelle Aye Dymonia Zerrotychia."
"Wir "schritten" nach vorne und ich nahm neben meinem Vater platz. Dann wurde der
Prinz rein gerufen. Mir fiel sofort sein Widerwille auf und seine Undbeugsamkeit auf.
Ich war beleidigt und traurig, da ich mich irgendwie auf das Treffen gefreut hatte.
Ich ging ihm die nächste Woche, die der Prinz in unserem Schloss war, aus dem Weg.

«Flashback ende»

Nun saß ich hier und blickte Toma über meinen Kaffee hinweg an.
"Wie wärs mit einem Krompromis?"
"Was für ein Kompromis?"
"Naja...Wir könnten ja heute den Tag zusammen verbringen! Ich meine...wenn...wenn
du nichts...besseres zu tun hast?", stotterte ich mir zusammen und starrte krampfhaft
in die dampfende Tasse vor mir, die ich mit meinen Händen fest umschlossen hatte.
Toma musste grinsen und überlegte.
"Okay~ Lass uns gehen!", strahlte Toma und bezahlte. Wir schlenderten die
Marktstraße runter und dann durch den Park an den See. Zwischendurch nahm er
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völlig unauffällig meine Hand und hielt sie fest. Ich fühlte mich wunderbar, doch ein
Teil von mir wusste, das es eigentlich falsch war mit einem fremden Jungen
händchenhaltend durch die Stadt zu laufen.
Als wir beim See angekommen waren, setzten wir uns auf die Wiese und genossen
einfach nur den Augenblick.
"Du musst also in 3 Wochen heiraten?", fragte Toma gedanken verloren.
Ich nickte nur. "Und du?"
"Ich muss noch etwas warten bis die Hölle losgeht. Aber ich werde der niemals
erlauben mein Herz zu küssen! Das schwöre ich bei meiner Ehre~!", sagte Toma selbst
sicher.
Ich beugte mich urplötzlich vor und küsste ihn mitten auf den Mund. Er guckte erst
ganz erschrocken, aber dann erwiederte er hauchzart meinen Kuss. Ich wünschte mir
das dieser Kuss ewig dauern würde. Aber dieser Wunsch wurde mir leider nicht
gewährt.
So lösten wur uns nach einer Weile und sahen uns kurz schweigend an. Ich sprang auf
und rannte zurück ins Schloss wo ich direkt Ruz in die Arme lief.

*************************Ende**********************

Soo meine lieben!
Das war das erste Kapitel und ich freu mich wenn es
euch gefallen hat =3
Widmen tu ich dieses erste Kapi meiner süßen
abgemeldet <3
Lüb dich mein Engelchen ^^

LG
IAK
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Kapitel 2: 2. Kapitel

*****************************************************************************
Soo, das nächste Kapitel ist nun auch fertig :)
Eigentlich schon länger, aber ich war so
abgelenkt, dass ich es nicht hoch geladen hab XDD
Viel Spaß wünsch ich ^_^

P.S.: Das Kapi ist soweit ich das beurteilen
kann aus der Sicht von Mina, die eben auch die
Erzählerrolle inne hat XP
*****************************************************************************

Kapitel 2

„Hey, hey, hey! Nicht so schnell! Ich dachte für Prinzessinnen gehört es sich nicht zu
rennen?!“, grinste Ruz übertrieben.
„Halt den Rand Ruzalurd!“, fauchte Kara und versuchte an ihm vorbei ins Schloss zu
gelangen, doch er versperrte ihr den Weg. Kara sah nur noch einen Ausweg.

„JEILE! Ruz drückt sich wieder vor seinen Pflichten!“, schrie sie so laut das man sie
sicher im ganzen Schloss gehört hatte. Aber die Wirkung hatte das schreien nicht
verfehlt.
Sekunden später stand Jeile neben den beiden.
„Ruzalurd! Hast du keine Pflichten? Wir sollen die alten Akte durcharbeiten. Das weißt
du. Sich drücken geht da nicht! Los jetzt komm!, sagte Jeile in seinem strengen
Schullehrerton.
Dann wandte er sich an Kara und lächelte.

„Lass dich nicht von ihm fertig machen! Wenn du mich brauchst dann Ruf einfach!“
„Okay! Ich hätte tatsächlich eine große bitte. Ich würde gerne die nächste Woche
verreise und brauche daher die Erlaubnis von meinem Lehrer, also würdest du bitte
die Erklärung unterschreiben?“, fragte Kara und sah ihn mit riesen Rehaugen an.
Man kannte ja Jeile und seine schwäche für Frauen.
„Klar, dass mach ich doch liebend gern!“
mit einem „Danke“ war Kara auch schon im Schloss verschwunden und Jeile machte
sich zusammen mit dem armen Ruz an die Arbeit alte, verstaubte, Akten durch zu
arbeiten.

Kara machte sich sofort auf den Weg in ihr Zimmer und packte ihren Koffer. Sie
wusste ja wohin sie wollte und war auch schnell mit packen fertig. Sie nahm sich vor
mich, Mina, Kya und Usa zu fragen ob wir mit kommen wollten. Was wir sicher machen
würden, da die Reise zu meiner Cousine Airi gehen würde die ja jetzt schon einige Zeit
mit Alam zusammen lebte und wie man wusste ein reisen Haus hatte. Sie würde sich
freuen wenn wir auftauchen würden.
Auch würden wir alle dann bei Airi und Alam in die Klasse gehen, die es gewöhnt war
immer mal wieder „Austauschschüler“ zu beherbergen.
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Airi hatte erst vor wenigen Jahren ihre Kräfte zurück bekommen, weil man erst da
entdeckte das ihre vorfahren aus Astelle kamen. So hatte die gesamte restliche
Familie ihre magischen Kräfte wieder bekommen und so auch ich.

Wenig später standen Kya, ich und Usa dann vor Kara´s Zimmertür und waren schon
fertig, da Kara uns schnell Bescheid gegeben hatte, dass sie verreisen wollte und ob
wir nicht mitkommen würden.
Also hatten wir unsere Koffer gepackt und waren nun bei Kara um durch den großen
Spiegel zu Airi zu reisen.
Dadurch das ich ja meine magischen Kräfte wieder bekommen hatte und nun nicht
länger ohne leben musste, hatte ich auch das Zaubern lernen müssen und glaubt mir,
mit Jeile als Lehrer ist echt nicht zu spaßen....

Als wir durch den Spiegel stiegen waren, ließ ich meine Sachen fallen und fiel ich
meiner cousine auch gleich um den Hals.
„Airi! Süße! Wie geht’s dir? Lange nicht mehr gesehen! Wo ist Alam?!“, rief ich und
lächelte glücklich.
„Mina?! Was machst du den hier? Mir geht’s prima! Es ist zu lang her. Alam ist in der
Schule, er musste Nachsitzen. Er hat sich mit Nakoti angelegt!“, erklärte Airi lachend
und drückte mich an sich.
„Da sich ja auch Kara, Usa und Kya! Hättet ruhig ankündigen können, dass ihr kommt!
Dann hätte ich noch ein wenig aufräumen können“, meinte Airi fast vorwurfsvoll.
„Macht doch nichts! So hatten wir den Überraschungsmoment. Sag mal, können wir
eine Weile hier bleiben?“, fragte ich meine Cousine. Diese nickte sofort.
„Klar! Ihr könnt in die beiden Gästezimmer ziehen!“, meinte Airi und begrüßte dann
erst einmal die Anderen überschwinglich.

Später saßen wir dann alle zusammen am Küchentisch und unterhielten uns über
Jungs und andere für Mädchen wichtige Dinge. Aber auch über die Zauberei.
Nach einiger Zeit ging die Haustür auf und wurde mit Wucht wieder zu geschlagen,
sodass man meinte das Haus würde beben.
„AIRI! BIN WIEDER DA!“, schrie Alam durch das ganze Haus.
„Bin in der Küche!“, rief Airi grinsend.

Augenblicke später stand Alam mit riesigen Augen in der Küchentür.
„Kara? Usa? Und sogar Mina und Kya! Was macht ihr den hier?! Hat Jeile eich das
erlaubt?“, fragte er halb erstaunt und halb spöttisch.
„Klar hat er! Ich musste ihn nur mit meinen schönen Rehaugen angucken!“; meinte
Kara, stand auf und umarmte Alam. Schließlich war das ihr liebster Cousin, Sie war mit
ihm und Jeile aufgewachsen und sah in Alam sowas wie einen großen Bruder.
„Wow...bei mir hätte er das nicht gemacht!“, meinte Alam nur und drückte seine kleine
Cousine an sich.
„Du hast hast ja auch Ray! Wir brauchen Urlaub und du brauchst anscheinend
Aufpasserinnen. Hast dich ja schon wieder mit Nakoti in der Wolle!“, lachte ich und
grinste breit.
„Wir fahren aber nächste Woche auf Klassenfahrt!“; versuchte Alam sich zu retten.
„Na und? Da kommen wir halt mit!“, meinte nun Usa und grinste.
„Außerdem ist deine Klasse gewöhnt das wir ab und zu mal kommen!“, warf auch Kya
ein.
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„Stimmt! Ist ja jetzt beschlossene Sache!“, meine ich wieder lächelte zufrieden.
Alam nickte nur ergeben. Nun war er ja auch in der Unterzahl und hatte nun wirklich
keine Chance mehr sich durch zu setzen.

*************************************FIN****************************************

So leute das wars mal wieder XD
Vielen Dank fürs leben und wer
fehler findet darf sie behalten! ^^

LG
Ice_Angel_Kara
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Kapitel 3: 3. Kapitel

***********************************************
So nun endlich ein weiteres Kapitel, da mich
sonst abgemeldet noch weiter piesakt :3
Hoffe es gefällt ^^
Das ganze ist diesmal wieder aus der Sicht des
Charakters Mina
***********************************************

Kapitel 3

« Flashback »

Augenblicke später stand Alam mit riesigen Augen in der Küchentür.
„Kara? Usa? Und sogar Mina und Kya! Was macht ihr den hier?! Hat Jeile eich das
erlaubt?“, fragte er halb erstaunt und halb spöttisch.
„Klar hat er! Ich musste ihn nur mit meinen schönen Rehaugen angucken!“; meinte
Kara, stand auf und umarmte Alam. Schließlich war das ihr liebster Cousin, Sie war mit
ihm und Jeile aufgewachsen und sah in Alam sowas wie einen großen Bruder.
„Wow...bei mir hätte er das nicht gemacht!“, meinte Alam nur und drückte seine kleine
Cousine an sich.
„Du hast hast ja auch Ray! Wir brauchen Urlaub und du brauchst anscheinend
Aufpasserinnen. Hast dich ja schon wieder mit Nakoti in der Wolle!“, lachte ich und
grinste breit.
„Wir fahren aber nächste Woche auf Klassenfahrt!“; versuchte Alam sich zu retten.
„Na und? Da kommen wir halt mit!“, meinte nun Usa und grinste.
„Außerdem ist deine Klasse gewöhnt das wir ab und zu mal kommen!“, warf auch Kya
ein.
„Stimmt! Ist ja jetzt beschlossene Sache!“, meine ich wieder lächelte zufrieden.
Alam nickte nur ergeben. Nun war er ja auch in der Unterzahl und hatte nun wirklich
keine Chance mehr sich durch zu setzen.

« Flashback ende »

Am nächsten Morgen lief alles wie besprochen. Wir "Austauschschülerinnen" betraten
zusammen mit Alam und Airi die Klasse. Vorher waren wir natürlich beim Direktor und
haben uns mal für 2-3 Wochen in der Schule angemeldet. Er war sichtlich begeistert
das wir mal wieder da waren. Wir haben nur gelacht und gemeint das uns seine Schule
so gefallen hat, dass wir womöglich nun öfters vorbei sehen.

Im Flur habe ich mich an Usa festgehalten und musste erstmal mein Dauergrinsen
unter kontrolle bekommen. Dieser Direktor war aber auch zu gut. Sowas auch noch zu
glauben, aber was sollte man den da machen? [xD]

In der Klasse wurden wir von unseren "Immer mal wieder" Klassenkameraden umringt
und freundlich gegrüsst.
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Kara und Kya setzten uns gleich in die Reihe hinter Alam und Airi und ich und Kya
setzten uns in die letzte Reihe. Dort saßen auch rechts und links von uns zwei Jungs
die wir noch nie gesehen hatten. Ich konnte vor mir hören, wie Kara Alam leise fragte
wer die beiden sind.
"Das sind You und Kuro. Komische Namen und ebenso komische Typen~!", gab Alam
zurück. Kara boxte ihn dafür und meinte sein Name wär auch nicht besser und grinste
dann breit. Auch Usa und ich grinsten, den was sagten schon Namen über die Person
aus?

Am Anfang der Stunde mussten wir uns noch einmal vorstellen, da wir nun auch
mitbekommen hatten das in der Klasse doch mehr neue Gesichter waren, als anfangs
bemerkt. Airi erzählte uns das die ganze Stufe gemischt und neu in die Klassen verteilt
worden ist. Es war also nur glück das sie und Alam wieder in der Klasse waren. Aber ob
es nur Glück war?
Also stellten wir uns brav vor. Kara machte den Anfang, da sie uns ja hier hin
mitgenommen hatte.
"Ich bin Kara Cardilla und die Cousine von Alam. Er ist ja nach dem
Austauschprogramm hier geblieben und da hat der Direktor unserer Schule erlaubt
das wir auch öfters hier unterrichtet werden!", meinte sie und setzte sich lächelnd. Ich
konnte mir gut vorstellen wen sie mit Direktor meinte.
"Ich bin Mina Katoesta und freue mich mal wieder hier zu sein."
"Ich bin Usaka Kato, aber bitte nur Usa. Freut mich ebenfalls!"
"Und ich bin Kya Zerrotychia und die Schwester von Ruz. Freut mich eure
Bekanntschaft zu machen."

Die folgenden Stunden verliefen ohne Zwischenfälle. Nur eben das Usa und ich mich
mit You und Kuro anfreundeten und uns auch gut mit ihnen unterhalten konnten.
Am Nachmittag war Alam mit seinen Freunden verabredet, also beschlossen ich und
Kara shoppen zu gehen. Usa und Kya wollten etwas mit Airi unternehmen und so
trennten sich unsere Wege erstmal.
Wir schlenderten durch die Einkaufsstraßen und betrachteten die Schaufenster.
Immer wieder darüber staunden wie anders die Kleidung hier war als die in Astelle.
Natürlich kauften wir uns auch neue Sachen, den die Kleidung aus Astelle konnten wir
hier nun wirklich nicht anziehen, ohne aufzufallen. Diese waren entweder zu prächtig
oder zeigten mehr haut als für Prinzessinen üblic und dann hätte uns Ray gleich nach
Hause geschickt. Er war nun mal ein Spielverderber da kann man nichts machen.

Nach unserer Shoppingtour schlenderten wir durch den nahe gelegenden Park,
beladen mit mindest ein halbes Dutzend Tüten.
WIe eine Shoppingtour doch auflockern konnte. Wir unterhielten uns prima bis Kara
mit einem Typen zusammen stieß, da sie mich angesehen und nicht nach vorne
geschaut hatte.
Sie landete ziemlich hart mit ihrem Hintern auf dem Boden und ließ die Tüten fallen.
Dem Typen erging es wesentlich besser allerdings stolperte er nur ein paar schritte
zurück. Sofort war er bei Kara.
Ich machte mich daran ihre Taschen zusammen zusammeln.
"Hast du dir wehgetan?", fragte er.
Kara sah noch ein wenig erschrocken drein und rieb sich die Hände, mit denen sie sich
zu größtem Teil abgefangen hatte.
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"Geht es dir gut?", fragte der Typ noch einmal und riss sie aus ihrer Träumerei.
"Äh...ja...tut mir Leid. Ich hab wiedermal nicht aufgepasst!", stammelte sie verlegen
und stand auf. Erst jetzt blickte sie den Jungen direkt ins Gesicht und ihr fielen fast
die Augen raus.
"To...Toma? Was machst du den hier?!"
Ich verschluckte mich fast. Die kannten sich. Ich sah zwischen Kara und Toma hin und
her.
"Ach nichts besonderes. Ich bin dir nur nach gereist, weil ich dich liebe und du
meine...", weiter kam er nicht den Kara schnitt ihm das Wort ab.
Ihr standen die Tränen in den Augen und das verwirrte mich nun noch mehr, denn
schließlich hatte sie ein Liebesgeständins bekommen.
Und Zweitens, weil sie ihn nicht ausreden ließ.
"Erst sagst du wir dürfen uns nie wieder treffen und dann reißt du mir nach. Ich
versteh dich einfach nicht! Ich darf dich doch gar nicht lieben. Ich heirate in 3 Wochen!
Wenn überhaupt!"
Damit drehte sie sich um und lief nach Hause. Ich packte die Tüten und lief ihr
hinterher. Ich beschloss sie später zu fragen, was den los sei. Erstmal sah ich zu das ich
hinterher kam.
Sie schloss hastig die Tür auf und rannte die Treppen in ihr Zimmer hoch.
"Kara! Nun warte doch mal!", rief ich und flitzte hinter ihr her.
Sie lag schon auf ihrem Bett und drückte ihr Gesicht ins Kissen. Leise hörte man sie
schniefen. Airi, Usa und Kya waren anscheinend wieder da gewesen, denn auch sie
flogten uns verwirrt nach oben und wenig später standen wir alle in dem Zimmer und
versuchten Kara zu trösten und heraus zu bekommen was den los war.

Usa legte ihr beruhigend eine Hand auf die Schulter und strich beruhigend darüber.
"Kara? Was ist los?", fragte sie leise.
Kara drehte ihr ihr zu. "T...Toma i..ist hier!", schniefte sie. Usa sah mich an und ich
nickte nur.
"Wir haben ihn ihm Park getroffen~", erklärte ich leise.
Usa seufzte und schüttelte den Kopf.
"WIe ist der hier her gekommen? Hat Jeile es ihm erlaubt?!", fragte Kya. Ich zuckte nur
mit den Schultern und hörte Alam wütend schnaufen. Er war anscheinden grad nach
Hause gekommen und hatte uns nun zugehört ohne sich bemerkbar zu machen. Man
konnte ihm ansehen das er zu Toma gehen und mit ihm ein Hühnchen rupfen wollte.
Er drehte sich um und war auch schon nach wenigen Minuten aus dem Haus
verschwunden. Airi schüttelte nur den Kopf.
"Das könnte schmerzhaft werden~!", meinte sie. War klar das sie Toma meinte.
"Am besten gehe ich zurück nach Astelle und ergebe mich dem Schicksal und heirate
einfach...", ließ Kara sich vernehmen und setzte sich auf.
"Nichts da!", sagte Airi und umarmte Kara.
"Du wolltest her und nun bleibst hier!", sagte Usa und umarmte Kara ebenfalls.
"Genau!", ließen Kya und ich uns ebenfalls vernehmen und taten das gleiche. Das
ganze entwickelte sich zu einen Gruppenknuddeln.
"Hey, ihr erdrückt mich!", flüsterte Kara leise lachend und auch wir lachten.

Später saßen wir unten in der Küche bei Tee und Kuchen zusammen, als Alam nach
Hause kam.
"Na?! Schön geprügelt?!", fragte ich spöttisch. Alam hatte uns anscheinend erst nicht
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bemertk und wurde etwas bleicher um die Nase.
"Alam was ist?! Du bist so bleich geworden! Versuchst du was zu verheimlichen?!",
fragte Airi und ging zu ihm.
Aber er schüttelte nur den Kopf und sagte nichts.

********************************FIN*********************************

So das reict rechts, sonst
fallen mir gleich meine
Finger ab so kalt ist das hier! >.<
Hoffe es hat gefallen :)

lg
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